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Blickschuta in die vorhandenen Zarrnanlagen einziehen au lffsss§.
EB §F*

hescftließen:
Verusaltung wird

zu be*uftragen

der §rse{lt.
sehr ansehliche Neugestaltung solldurch einen Blickschutz erweitert werden.

Eereidh zum Klndär§arten und dem sieft anscfrliießenden Wsh1gqb;iude, blickt mafi
vfin der

die Besucl'rer der Ruhestätten eln doclt eher irritierender und störender Anblick,

SBBIü?nBtBn Blhkschutu in die vorhandensn Za*nsnlag*rr
'einzieh*n und heheben lässt.

Urnsetaung sollte im Rahmen der Unterhaltungsrnaßnahmen aigig .konne.n.
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OBR: ?agesordnungspunkt:
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Gegenstirnmen

vor

mäge

Sanierung varn Friedhcfsgelände in K*hle-ne-Lay"
unfrnssfiliclte Heeke ln Eichtung' Idin461gs6"n und der fuwegung

§ar*rnelplätze der Ab{al lbehälte r und diverser Materi alien,
§lraße §llekt rnan auf ein Hairlager im henachbarten Grundstück.
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